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Was wurde/wird getan? 

Um die Prozessdigitalisierung 

in der Stadt Tübingen vorzube-

reiten, wird die Stadt Tübingen 

zunächst ausgewählte analoge 

Verwaltungsprozesse bestim-

men und eine Strategie für ein 

schrittweises Vorgehen zur Di-

gitalisierung der Prozesse defi-

nieren. Hierbei sollen leicht 

umsetzbare von schwerer um-

setzbaren Prozessen unter-

schieden und Prioritäten für 

die Digitalisierung der Prozesse 

festgelegt werden. Die Pro-

zesse und ihre Optimierung 

werden somit überschaubar 

und das Vorgehen klarer struk-

turiert. Zudem werden aktuell 

in einem ersten Pilotbereich in-

nerhalb der Verwaltung Multi-

plikatoren sowie Digitallotsen 

ausgebildet, die als erste An-

sprechpartner bei Rückfragen 

für die Verwaltungsmitarbei-

tenden zur Verfügung stehen. 

 

Warum wurde/wird es getan? 

Ziel der Stadt ist es, einen 

Überblick über die zu digitali-

sierenden Prozesse zu gewin-

nen. Die Prozessdigitalisierung 

soll mit einem strukturierten 

und prioritätengeleiteten Vor-

gehen schrittweise angegan-

gen werden. Zudem war und ist 

es der Stadt wichtig, ihre Be-

schäftigten in diesen Verände-

rungsprozess intensiv einzu-

binden und den Mehrwert, der 

durch die Prozessdigitalisie-

rung entsteht, zu vermitteln. 

Damit soll die Akzeptanz der 

Beschäftigten für den Verände-

rungsprozess erhöht werden. 

 

Wie wurde/wird es getan? 

Der Fachbereich Personal, Or-

ganisationsentwicklung und IT 

hat in strukturierten Gesprä-

chen gemeinsam die Ziele und 

Handlungsfelder formuliert 

und diese in Abstimmung mit 

den Dezernaten festgelegt. Die 

analogen Prozesse werden 

dann den gesetzten Prioritäten 

entsprechend schrittweise do-

kumentiert, analysiert und mit-

hilfe von digitalen Prototypen 

optimiert. Grundlage dafür 

sind die Gespräche der Fachab-

teilung Organisationsentwick-

lung mit den Fachbereichen.  

Was stand/steht dagegen? 

Ein Hemmnis ist die teilweise 

geringer ausgeprägte Verände-

rungsbereitschaft in Teilen der 

Verwaltung, die es zu überwin-

den gilt. Zudem bedeuten die 

Prozessanalyse und Prozessdi-

gitalisierung für die Fachberei-

che einen zusätzlichen Auf-

wand, bei ohnehin schon knap-

pen Ressourcen. Entsprechend 

musste der Mehrwert der 

Maßnahmen klar kommuni-

ziert werden. Gezielte interne 

Kommunikationsmaßnahmen 

und die Abstimmung mit den 

Führungskräften konnten den 

Bedenken entgegenwirken.  
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TÜBINGEN hat den Mut, zu 

priorisieren, Schritt für 

Schritt voranzugehen und 

Dinge geringerer Priorität 

hintenanzustellen. 

 

https://www.digitalakademie-bw.de/

